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twas „iNnZzwischen geändert worden“” sel übr1ıgens scheinen Archaismen Klosterleben

dieser tiefgläubigen Frau nebensächlich gewesehn ZUuU seın Gitter, IX, Vers  ele. des
Gesichts gegenüber Besuchern, er! anmutende Formeln 143%), 1ne recht kon-
ventionelle eologie (44), Infan!'  men 1m rlösterlichen Leben 12,123) sind da, sind sScChe1IN-
Dar unangefochten da. Der Leser, der in all den Briıelen mıiıt Ordensirauen, mıt ehemaligen
ollegen und voxn Universität und Lehrerinnenschule, ber auch mıit „Prominen-
ten“” w1e VO.  5 Fort, Conrad-Martius, Wust, kaum 1ne Konfirontation mit dem
21  er erlebt, weder weltlich (3 Reich“) noch kirchlich, wird dann doch sanit, unvermerkt,
Der stet1ig, enschen Edi Ste: hingeführt. Nicht, das m. E Fehlende wenilger

der das Zeitgebundene überzeitlicher ürde, do!  B- die geduldigen und liebevollen
Briefe an Anneliese Lichtenberg, eine ehemalige und anscheinend e1n Wen1g ungeschickte
Schülerin, und nach eren firühem 10d die Korrespondenz miıt deren ern; Kurze, inge-
oriene emerkungen über Tüfung und Leid; die teiilnahmsvolle das Schicksal
der alle Weit emigrierten Angehörigen; schließlich die ihrer arghe!‘ erschütternden
Zeilen den agen, da auch die Zuiflucht 1m holländischen Echt keinen chutz
mehr gibt und spät, späat die Emigration in die SchweIlz versucht wird, das sind
lebendige Oommentare zUu jenem Satz 167) „Eine scientia CIUCIS kan Aur gew1n-
enN, wWenn INd:  =) das Kreuz gründlich spüren bekommt. Davon WarTr ich ersien ugen-
Dblick überzeugt Wer die Briefe dieser beiden an auf sich wirken 1aßt, den Der-
Nnen nachspürend, und WeI zudem Oleran: un! ges  {  1 empfindet, nicht VO  -

jedem großen atno  en „Problembewußtse: einer uUXns eutie vielleicht notwendigen
e{ion! verlangen, wird danı: doch auf ıne große Frau und T1ISLIN stoßen, VO  5 den
Briefen angeleitet und geführt. der OÖlner arme. sich großmütig bei der Herausgabe
Deteiligt nat, ist 'ohl we: e1gens vermerkt zZzu werden. Es ıst guft, daß diese Triel-
sammlun: gibt. Lippert

SUDBRACK, Josef Herausgefordert ZUYT Meditation. Christliche Erfahrung (ze-
spräch mit dem Osten. eihe Herderbücherei, 611 Freiburg, Basel, Wien 1977
Verlag Herder. 176 S 6,90.
in diesem aschenbuch wird der INteNS1IV auf vielerlei Material aus der östlichen un! westi-
ichen Geistigkeit gegründete Versuc gemacht, e1n engaglertes Wort ZUT christlichen Sicht
un Bewertung icher editationstechniken ZUu n. Wenn auch verwegen sein mMäad,

annn die Position des Vt£. vaıellel: zusammenifassen: Meditation, ]a; Der nicht
jede Art VOLQ ONn amm1ung, Weg nach innen, Ja; Der doch 1iMMer auch, den
Weg der iebenden Hinwendung Zu Christus zZzu ott und Mitmenschen eli-
jeben. auf verschüttete istliche impulse ZUTX Meditation, Ja; Der doch Aur

D' daß 5S1e nıcht VEeT| und Lichte anderer Ansatze des Zen) verbogen werden
eiwa Meister die „Wolke des Nichtwissens”). Meditative Techniken (Sitzhaltung,
Atemtechnik), Ja; aber als Techniken 1n UusammenNAang des Christlichen und Tweiltert
durch weitere ‚mente, twa den meditiatıven Tanz (vgl. 156) Das schmale Buch,
überraschend inhaltsreich, ist nıcht eich! ZUu lesen. Der cantus firmus, die I15 Grund-
melodie, auf jeden Fall und S  primär iın em die 1e gehe, wird in vielfacher
Phrasierung abgewandelt. Darum dem Rez. nıcht eicht, der Einteilung des nhalts-
verzeichnisses zu folgen: da gibt vier e1ile Die Tage nach der Meditation:;: IL, Die
Meditation Beziehungsfeld des Menschen; {11IL. Die Meditation nnerhalb der christlichen
Gotteser:  TUNG; Wissenschaiftliche und us 1m. Gespräch Der edita-
t1on Jes der kürzeste el Die igenart des uches hat Der den Vorteil, daß Ma
nicht systematisch lesen muß. Und jeder Thema Interessierte wird übergenu: der
Ockenden Abschnitte und Kapitel inden, LW Die des ens; Erfahrungseinheit VO  -
Müuüh:  D und escme: Ubung Vorraum des Personalen; Meditation und Aktion als Brenn-
punkt der Tage; Einung oderTr Begegnung mıiıt Gott; Vermittelte Direktheit der Gottes-
Begegnung; esch:i der nade; Psychologische un! theologische „Gnaden“-Erfahrung; die
uch' VOLI der Besinnung in die Erf: Es sollte mich sehr wundern, Nn solche 1{fe.
nıcnt Lesewunsch und Neugier en. Sie echt. Dies der entrale Abschnitte
wWwWIie die kleine Kriterienlehre gen weiterzulesen, mitzudenken:;: s1e helfen und
klären zugleich. Vielleicht der Zusammenhang zwischen „Westlichem“ und Tist-
ichem“, der weder eintach gegeben noch ganz abzuleugnen ist, mitreflektiert werden sollen,
schon, 1830091 der sicher erwartenden Kritik B allzuleicnt machen (vgl

Lippert
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